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Bei einer Vergleichung des Podiums einer Afphaleia-Bühne (Fig. I86) mit dem-

jenigen einer älteren Syftems fällt zunächft auf, dafs die Einteilung desfelben in

Gaffen beibehalten iii. Diefe find wie früher durch die Freifahrten und durch die

vor denfelben liegenden Kaffettenklappen voneinander getrennt. In den erf’cen, dem

Profzenium zunächft gelegenen befinden fich die kleinen Perfonenverfenkungen. Bis

zur zweiten Gaffe iit alfo noch kein erheblicher Unterfchied wahrzunehmen; mit

Fig. 186.

Grumlriss in Bühne
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der dritten jedoch macht (ich die große Neuerung bemerkbar, dafs von da an das

ganze Podium auf eine Länge von 10,00 m und auf die ganze Gafi'enbreite beweglich

ift (Fig. 187 u. 188). Diefer bewegliche Teil ruht in Brückenform auf I-Balken,

welche auf den Kolbenköpfen von je zwei hydraulifchen Zylindern aufliegen,

mittels deren er unter feine normale Lage gelenkt, fowie auch über diefelbe

gehoben werden kann.
Die Kulifl'en bewegen lich nicht mehr, wie auf den Bühnen alten Syltems, auf

Schienen, welche im erfien Verfenkungsgefchoffe liegen, fondern in Führungen von

U-Eifen‚. die mit dem Podium fett verbunden find. Der Vorteil diefer letzteren, auf
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